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ſie militäriſche Kräſteentwichelung ſeit Sedan

Halle 31 Auguſt
Die Wiederkehr des zweiten September giebt Anlaß zu einer

Betrachtung über den koloſſalen Umſchwung in der militäriſchen
räfteentwickelung welcher ſich ſeit dieſem Schlachttage vollzogen
ſat Die Schlacht von Sedan trat allerdings ſchon an und für
ich weniger hervor durch die Menſchenmaſſen welche in derſelben
inander gegenüberſtanden der ſchließliche große Siegeserfolg bildet
jier die Hauptſache immerhin können wir aber von Sedan an
ils dem bedeutendſten Tage im Verlaufe des ganzen letzten Krieges
echnen Ueber wie viel Soldaten verfügt das deutſche Reich heute
Die genauen Ziffern ſind wohl nur den Spitzen der Militär
perwaltung bekannt Fürſt Bismarck war es der im Reichstage
inige Jahre vor ſeinem Rücktritte ſagte Wir können eine
Million Soldaten an unſere Weſtgrenze ſchicken und eine Million
in unſere Oſtgrenze und behalten doch noch eine Million im
ande Dieſe Berechnung des Fürſten Bismarck wird heute
chon weit übertroffen und wir können wohl ruhig ſagen daß wir
och eine vierte Million Soldaten zur Verfügung haben werden
penn es wiederum darauf ankommen ſollte Frankreich iſt uns
eit Sedan mit raſender Schnelligkeit vorangegangen numeriſch hat
8 da jenſeits der Vogeſen Niemand der zu dem Waffendienſte
anglich iſt dem bunten Rock entwiſchen ſoll wohl noch mehr
Soldaten wie wir aber es iſt auch für Niemanden ein Zweifel
aß die Qualität der Qunantität nicht entſpricht Die nord
ranzöſiſchen Regimenter haben gewiß tüchtige Lente aber kommt
jan ſüdlich von der Loire dann machen ſich Mängel in der Aus
ildung geltend über welche franzöſiſche Offiziere ſelbſt ſchon außer
rdentlich geklagt haben freilich haben ſie ſelbſt viel Schuld daß
ie Ausbildung ſo viel zu wünſchen übrig läßt denn die Disziplin
t eine recht laxe Zu vergeſſen iſt aber nicht daß Deutſchland
n einem neuen Kriege mit Frankreich in Folge der erſtaunlichen
lusdehnung der fortifikatoriſchen Anlagen ganz anderer Menſchen
aſſen bedarf wie 1870/71 Wer die ungeheure Ausdehnung der

ßariſer Feſtungswerke von heute kennt der wird es gern glauben
aß zu einer praktiſch nützlichen Einſchließung von Paris heute
llein ziemlich ſo viel Soldaten gehören würden wie wir 187071
berhanpt in ganz Frankreich hatten Den franzöſiſchen Soldaten
meinem nenen Kriege zu fürchten haben wir auch nicht den ge
ingſten Anlaß Schwierigkeiten werden nus aber die großartigen
Feſtungsanlagen machen die in Dentſchland noch viel zu wenig
ewürdigt werden Deren Einſchließung wird Menſchen nur ſo
erſchlucken

Wie Deutſchland und Frankreich ſo haben auch alle anderen
taaten in der ſehr ſtarken Vermehrung ihrer Armeeen nicht ge

part und es hat wohl keine Zeit gegeben in der ſo wenig nur
uf dem Papier geſtanden hat wie gerade jetzt Es iſt richtig in
kußland beſonders mag an Ausrüſtungsgegenſtänden und Mann
jaften auch heute ſich Manches nur auf dem Papier befinden
ber in keinem Verhältniß ſtegt das mehr zu der Unordnung in
üheren Jahren Jn der ruſſiſchen Armee iſt immer brav in die
genen Taſchen hineingewirthſchaftet und man irrt wohl nicht wenn
jan ſagt dieſe Neigung ſei anch heute noch nicht ausgeſtorben
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aber ebenſo richtig iſt auch daß die Kriegsluſt und der Haß gegen
Deutſchland den früheren Egoismus und Schlimmeres gewaltig
in die Enge gedrängt haben und daß im Allgemeinen wenigſtens
die Mannſchaftszahl den offiziellen Ziffern entſpricht Bei der
Ausrüſtung der Truppen Feſtungen 2c mag ja noch Manches
ſehr im Argen liegen und beim Fourageweſen wird nach der
eigenen Angabe von ruſſiſchen kommandirenden Generalen noch
ganz entſetzlich geſtohlen aber dafür iſt der ruſſiſche Soldat auch
ein Meunſch der mit der Knute vorwärts ſelbſt dann getrieben
werden kann wenn ihm vor Hunger der Magen zuſammenſchruümpft
Es werden jedenfalls Millionenheere ſein die im nächſten Kriege
marſchiren wenn auch nur Hunderttauſende ſchlagen können
Mit Recht iſt ſchon oft darauf hingewieſen daß kein Feldherr
und ſei er noch ſo genial veraulagt Schlachten zu leiten im Stande
iſt in welchen er mehr als eine halbe Million Soldaten unter ſeinem
Kommaudo hat und ſelbſt hier werden die Unterbefehlshaber ſchon
außerordentlich viel thun müſſen zumal nun noch das ranch
ſchwache Pulver als ein für die Führung erſchwerendes Moment
in Betracht kommt Man denke aber daran was dieſe Millionen
heere zu ihrem Unterhalt gebrauchen wie ſehr im Feindes Land
die Bevölkerung beiſtenern muß dieſe Unmenge von Mägen ſatt
zu machen Man ſagt wohl die Rüſtungen des bewaffneten
Friedens ruinirten Europa Noch iſt dieſer Ruin nicht eingetreten
wenngleich alle Staaten ſchwer an der klirrenden Waffenrüſtung
zu tragen haben Aber das iſt jedenfalls ſicher Derjenige Staat
welcher im nächſten Kriege mehrere ſolcher Millionenheere auf den
Hals bekommt iſt im Nu ruinirt Eine ſolche Kriegsüberlaſtung
kann auch das reichſte Land nicht aushalten

Nach der Schlacht von Sedan 1870 nach der Wiedererrichtung
des deutſchen Kaiſerreiches 1871 ging die allgemeine Anſicht dahin
Deutſchland werde glücklichen von jeder Sorge baaren Tagen ent
gegengehen Kriegslärm und Kriegsrüſtungen würden verſchwinden
der Bürger würde ſich der fleißigen Arbeit ungeſtärt und ohne
große und drückende Steuerlaſten widmen können Damals haben
wohl nur recht Wenige im Ernſt daran gedacht daß von Paris
eine derartige Revancheagitation erfolgen würde gegen welche der
Alles ausgleichende Zeiteinfluß machtlos bleiben ſollte Die Fran
zoſen ſiud ein hitziges und heißblütiges Völkchen das wußte man
ja aber ſie hatten doch früher auch Niederlagen erlitten ohne
darüber ſich die ganze Folgezeit zu vergällen Es iſt auch That
ſache daß bis zu den achtziger Jahren die RNevancheſucht in Frank
reich auch nicht entfernt die Ausbreitung und Bedeutung hatte
welche ſie heute beſitzt damals lebte ſelbſt Fürſt Bismarck noch in
der Hoffnung ein Vertragen mit dem weſtlichen Nachbar werde
möglich ſein An Gefälligkeiten gegen die franzöſiſche Republik hat
es der eiſerne Kanzler in jener Zeit wahrlich nicht fehlen laſſen
Gefälligkeiten die aber unter dem bald ausbrechenden wüſten Re
vanchegeſchrei raſch vergeſſen wurden Wie ein Fleckfieber ging das
Revanchefieber durch ganz Frankreich Tauſende hat es in ſeinem
Bann und diejenigen welche ſich einen klaren Kopf bewahrt haben
wagen doch nicht zu ſprechen Das iſt das Tranrigſte bei dieſer
ganzen Kalamität So hat ein Hanfen von Chauviniſten Frank
reich in Rüſtungen und immer wieder Rüſtungen hineingehetzt über
deren Ziel doch wahrhaftig kein Zweifel ſein konnte und gegen
die wir auf der Hut ſein mußten Und hätten wir 1871 zu unſerer
Sicherung ElſaßLothringen nicht genommen wie wäre es dann
gekommen Die Chauviniſten würden geſagt haben Nun wollen

wir erſt recht die Revanche und Deutſchland hätte womöglich
noch mehr Soldaten gebraucht als wir hente ſchon haben Bei
dem Pariſer Chauviniſten richtet man gar nichts aus wenn man
ihn zu belehren ſucht nur Jmponiren hilft etwas

Das weiße Elend
Halle 31 Auguſt

Jm weißen Haus zu Waſhington wurde vorgeſtern das
Schickſal des weißen Metalls beſiegelt Seinen letzten Zufluchts
ort hat das Silber verloren es hat ſeine Rolle als Werthmeſſer
ausgeſpielt Die Tragödie des Silbers iſt nun auch in der neuen
Welt zur Aufführung gelangt und jenes Metall welches
ſo viele Jahrhunderte hindurch den Völkern deu Begriff
des Reichthums darſtellte iſt in der alten und neuen Welt
für untauglich erklärt worden fürderhin als Geld zu gelten
Wohl werden auch in der Zukunft noch Münzen aus dem weißen
Metall geprägt werden allein ihr Werth wird nicht durch die
Menge Silbers beſtimmt werden welches ſie enthalten Silber
wird nur mehr als Scheidemünze in Umlauf kommen oder ſo wie
es in den Staaten der lateiniſchen Münzunion der Fall iſt Silber
münzen werden nichts anderes ſein als auf Silber gedruckte
Staatsnoten Der Beſchluß durch welchen vorgeſtern das
amerikaniſche Repräſentantenhaus die Shermann Bill ab
ſchaffte bedentet eine neue Station auf dem Paſſionsweg des
Silbers vielleicht iſt es der letzte Akt der Tragödie des weißen
Metalls welcher ſich in Waſhington nun abſpielt

Vor nicht allzu langer Zeit vor 23 Jahren da war das
Silber noch ein gefährlicher Nebenbuhler des Goldes Jn manchen
Staaten galt nur das Silber als Geld in anderen Ländern war
es gleichberechtigt mit dem gelben Metall Da kam die Einführung
der Goldwährnung in Deuntſchland dieſes Ereigniß war der Anfang
des Endes des Silbers Es verlor ein Land nach dem anderen
Italien bekehrte ſich zur Goldwährung Frankreich ſtellte die freie
Silberprägung ein ebenſo Oeſterreich das vertriebene Silber
konnte keine neue Heimath finden und verlor ſeine alten Gönner
Unaufhaltſam näherte ſich die Kataſtrophe die Entwerthung des
Silbers machte reißende Fortſchritte und alle Münzkonferenzen
halfen nicht über die Thatſache hinweg daß das Silber ſeine Rolle
ausgeſpielt Drüben in Amerika ward dieſer Schlag überaus
ſchmerzhaft empfunden das weiße Metall hatte dort Städte aus
der Erde gezaubert verödete Gegenden zu blühenden Ländern ge
macht Tauſenden von Händen Arbeit geſchafft Bettler in Millionäre
verwandelt Und die amerikaniſchen Silberkönige welche wohl
einſahen daß in Europa in dem alten zurückgebliebenen Europa
das Silber nie mehr zur Herrſchaft gelangen würde ſetzten ſich
zuſammen und beſchloſſen Amerika dem Silber zu erobern Sie
waren ſehr mächtig und verfügten über ungeheure Mittel ſo kam
es denn daß vor drei Jahren der amerikaniſche Kongreß das
Sherman Geſetz beſchloß wonach ſich der amerikaniſche Staat ver
pflichtete monatlich viereinhalb Millionen Unzen Silber anzukanfen
gleichgiltig ob er es benöthige oder nicht Ein einziges Beiſpiel
in der Geſchichte der Aufopferung der Jntereſſen des Staates zu
Gunſten einer Klaſſe um den reichen Bettlern zu helfen ſtürzte
ſich der amerikaniſche Staat in eine Reihe der ſchwerſten Verlegen
heiten und jenes unſelige Geſetz welches vorgeſtern das Re
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Rarietta
Roman von A Dom

4 FortſetzungWollen Sie Rambow s freundlich von mir grüßen und
nen ſagen ich würde zum Thee herüber kommen ſagte

freundlich
Sie nickte

So leben Sie wohl bis heute Abend Marietta
Leben Sie wohl hauchte das Mädchen Dann ging

e haſtigen Schrittes dem Hauſe zu und durch das Garten
mmer ſtahl ſie ſich leiſe froh daß Niemand ſie gewahrte
ihr eigenes kleines Zimmer Sie zitterte wie im Fieber
d da ſie ſich endlich allein wußte floß die mühſam an

haltene Thränenfluth und ſich auf ihr Bett werfend
hluchzte und weinte ſie als ob ihr das Herz bräche vor
ummer und Weh

Am Abend klagte Marietta über Kopfſchmerzen da die
nge Fran theilnehmend das blaſſe Geſichtchen ihrer Nichte
merkte und Louiſe fürchtete in der That daß ſich Marietta
if der Waſſerfahrt erkältet habe
Als der Theetiſch bereitet war erſchien pünktlich der

aron herzlich von der jungen Frau Jnſpektorin wieder
heim begrüßt
Das Verhältniß des Gutsherrn zu dem Verwalter war

n durchaus vertrautes Wenn auch das trauliche Du der
abenzeit bei den Männern verſchwunden war die treue
meigung war geblieben und es gehörte zu Kürt s Ge
ohnheiten wenn er daheim war mit ſeinem Jnſpektor die
bende gemeinſchaftlich zu genießen und ſeitdem eine junge
au im Jnſpektorhauſe eingezogen hatte er nicht ſelten an
en gemüthlichem Theetiſche die Abende verplaudert
Verſtand doch Louiſe mit feinem Takt ihr Haus und

e Stellung zu wahren und mit gebildeter Anmuth ihre

Nachdruck verboten

einfacheren Lebensverhältniſſe in Einklang zu bringen mit
dem was ſie dem Brotherrn ihres Gatten ſchuldig war

Mit ihrer friſchen Heiterkeit brachte ſie auch heute bald
eine allgemeine Konverſation in Gang

Marietta blieb ſchweigſam den ganzen Abend ſelbſt die
Aufforderung zum Spiel lehnte ſie entſchieden ab und ent
ſchuldigte ſich mit ihren heftigen Kopfſchmerzen die in der
That auch das elende Ausſehen rechtfertigten

Frau Rambow hatte am folgenden Morgen ſchon tüchtig
gewirthſchaftet und ging jetzt daran dem vom Felde heim
gekehrten Gatten ein zweites höchſt ſubſtantielles Frühſtück
zu bereiten

Dann ſetzte ſie ſich zu dem Gatten und ſchaute vergnügt
deſſen geſundem Appetit ein Weilchen zu

Dieſer ſich endlich zum letzten Male Reſte des Bier
ſchaumes mit der Serviette vom Schnurrbart entfernend
und ſich im Sorgenſtuhl zurücklehnend ſagte

Weißt Du auch Louiſe daß Du wahr prophezeit haſt
Ja in was denn Karl
J nun das darf ich Dir von rechtswegen gar nicht

einmal ſagen neckte er geheimnißvoll
Karl Du und Geheimniſſe bewahren und vor mir

lachte ſeine Frau Nur ſchnell heraus damit es iſt Deine
Pflicht Deiner Frau Alles mitzutheilen und nun gar wie
ich ſchon richtig prophezeit haben ſoll Jſt s wegen des
Barons

Juſt wegen dem nickte Rambow Ja ja Schätz
v unſer harter Junggeſelle Kurt vor Bernau iſt verliebt
un

Da haben wir s doch
Aber in wen in wen

Nun in ein Fräuenzimmer jedenfalls
Ach Du Dicker nut die Frau Hat er Dir

keinen Namen anvertraut
Du jetzt warte einmal Louiſe ſagte etwas ernſter

rief Louiſe triumphirend

ihr Gatte Du willſt viel auf einmal wiſſen und ich weiß
gar nicht ob der Baron es überhaupt für Deine Ohren
beſtimmt hat

Aber
Na ſei nur ſtill Kleine Jch weiß ja doch Du biſt

mein vernünftiges Weibchen So höre denn Der Baron
kommt heute in aller Frühe auf s Feld geritten ich wundere
mich höchlichſt denn weißt Du früh aufſtehen iſt in Friedens
zeiten wie er ſagt ſeine Sache nicht Uebrigens wie famos
er wieder zu Pferde ſitzt man merkt dem Bein auch nicht
das Geringſte mehr an ſo famos iſt es geheilt Wir
hatten nun ein ganz vernünftiges Geſpräch über die Saat
und über das günſtige Wetter Plötzlich mitten in einer
Beſchreibung die ich ihm von einem im letzten Jahre trocken
gelegten Graben machte ſagte er

Es iſt doch auch ſchön in Bernau ich habe das nie ſo
empfunden wie zu dieſer Zeit wahrhaftig ich wünſchte hier
bleiben zu können

Nun ich muß ihn denn wohl ſehr verwundert angeſchaut
haben Wer in aller Welt ſagte ich kann Jhnen denn
verwehren auf Jhrem eigenen Grund und Boden zu weilen
Er lachte S iſt doch ein ſchöner Mann Loniſe und was
für blendende Zähne er hat

Louiſe nickte So bleibe doch bei der Sache Karl
Alſo er lachte und meinte vertreiben würde ihn ja

wohl Niemand aber Ruhe ließe es ihm hier auch nicht
Und ſiehſt Du Karl ſagte er er nannte mich Du

wie als Knabe ſiehſt Du Dir allein will ich s ſagen
alte treue Seele die Liebe iſt s die Deinen wilden Kurt
noch ruheloſer gemacht die Liebe rief er ein paar Mal
ſo laut über s Feld daß ich bange war die Arbeiter könnten
aufmerkſam werden

Und warum nicht heirathen fragte ich
Das iſt s eben Karl ſagte er Und ſo lange ich

nicht weiß ob ich den Gegenſtand meiner heißen Liebe
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See 2 Freitagpräſentantenhaus mit einer ſo ungeheueren Majorität aufhob hat
in Amerika die ſchwerſte wirthſchaftliche Kriſis hervorgebracht unter
welcher noch die Vereinigten Staaten zu leiden gehabt

Mit 329 gegen 110 Stimmen hat das amerikaniſche Repräſen
tantenhaus die Sherman Bill für abgeſchafft erklärt dieſe unge
he re Majorität mit der die amerikaniſche erſte Kammer die Ent
fernung des weißen Metalls dekretirte wird auch den Senat
zwingen in die Aufhebung des Silbers als Werthmeſſer ein
willigen Amerika wird wenn nicht alle Zeichen trügen in die
Reihe jener Staaten eintreten welche ſich zur Goldwährung be
kennen auch die Bimetalliſten ſcheinen keine allzu großen Hoff
nungen auf das Jenſeits zu hegen Es war das ein ganz
merkwürdiger Zuſtand welcher in Amerika die letzten Zeiten hin
durch herrſchte eine Erſcheinung iſt dort zu Tage getreten welche
in der Volkswirthſchaft bisher unbekannt war Amerika ging dem
Untergang entgegen weil es zu viel Silber beſaß eine Silber
Jnflation die erſte welche die Geſchichte kennt bedrohte die Ge
ſchicke der Vereinigten Staaten Wie Midas beinahe verhungert
wäre weil Alles was er berührte ſich in Gold verwandelte ſo
ſteuerte Amerika dem wirthſchaftlichen Ruin entgegen da ſich ſein
ganzer Reichthum in Silber darſtellte Was das amerikaniſche
Volk erarbeitete ſein Getreide ſeine Jnduſtrieprodukte wurde durch
die Wirkung der Sherman Bill in Silber verwandelt immer tiefer
ſank das weiße Metall und je weniger es anderswo geſchätzt
wurde deſto mehr häufte es ſich in den Kellern des amerika
niſchen Staatsſchatzes an Das weiße Elend hatte Amerika heim
geſucht eine Silber Jnflation verderblicher und gefahrbringender
als die Papiergeld Juflationen welche die National Oekonomie
bisher kannte Nun haben die Vereinigten Staaten trotz des ver
zweifelten Widerſtandes der Silberköunige das unheilvolle Sherman
Geſetz abgeſchafft die Gewalt der allgemeinen wirthſchaftlichenVerhältniſſe hat ſich als ſtärker bewieſen denn die Macht der

Mackay und Genoſſen Die Sherman Bill fällt und mit ihr
der letzte Schutzwall des Silbers das weiße Metall nnuterliegt
endgiltig ſeinem Rivalen dem Gold Das Gold triumphirt auf
allen Linien über das Silber Ein geiſtreicher deutſcher Humoriſt
ſchrieb kürzlich über den Preisſturz des Silbers und bemerkte
daß es noch einmal heißen würde Die Familie war ſo zu
Grunde gegangen daß ſie auf ſilbernen Tellern eſſen mußte So
weit iſt es noch nicht gekommen Aber Amerika iſt wirklich die
Bente einer der ſchwerſten wirthſchaftlichen Kriſen geworden weil
alle ſeine Produkte ſich in Silber verwandelten und es hat ſich
nur vor dem weißen Elend retten können indem es das Silber
entthronte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 30 Anguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
erledigte im Laufe des Vormittags Regiernngsangelegenheiten und
nahm einige Vorträge entgegen Nachmittags begab ſich derſelbe
zur Rebhühnerjagd nach dem Herrn v Benda gehörigen Gute
Rudow Morgen wird ſich der Kaiſer zu den Truppenübungen
nach dem Manöverterrain des Gardecorps begeben

Ueber die Dispoſitionen für die Reiſen des
Kaiſers in der nächſten Zeit wird in Ergänzung der bisherigen
Meldungen mitgetheilt Vom 2 September ab gerechnet ſollen die
nächſten 14 Tage den Kaiſermanövern gewidmet werden Am
Tage nach der Parade in Stuttgart reiſt der Kaiſer von da nach
Güns wo er während dreier Tage an den öſterreichiſchungariſchen
Manövern theilnimmt daran ſchließen ſich vier Jagdtage in der
Donaugegend Demnächſt fährt der Kaiſer über Wien und
Schönbrunn wo er nur das Frühſtück einnimmt zurück nach
Berlin verweilt hier und in Potsdam einen Tag und begiebt ſich
von da nach Gothenburg wo er am 29 und 30 September mit
dem König Oskar von Schweden der Elchjagd obliegen will Von
dort reiſt er auf dem kürzeſten Wege weſentlich zu Waſſer nach
Rominten und kehrt von da um den 10 Oktober wieder nach
Berlin zurück

Der Kronprinz von Jtalien nimmt wie nunmehr
gemeldet wird bereits am 2 September an der Kaiſerparade bei
Trier theil Dieſe Meldung wird die franzöſiſchen Blätter die
noch immer an der Theilnahme des Kronprinzen von Italien an
den dentſchen Kaiſermanövern in ElſaßLothringen zweifeln be
lehren wie verfehlt ihre Erwartungen ſind

Jn England ſucht man die Bedenken die in Deutſch
land an die Erbfolge in Koburg Gotha geknüpft wurden
mit freundlichen Worten zu beſchwichtigen So begleitet die dem
Premier am nächſten ſtehende Daily News die Proklamation des
Herzogs Alfred von Edinburg mit einem wahrhaft lyr ſchen Kom
mentar Die Kundgebung zeige wie ſehr der Herzog ſich der be
ſonderen Schwierigkeit ſeiner Stellung bewußt ſei Sie athme
nichts als Loyalität gegen die Verfaſſung des Landes und gegen
das Deutſche Reich Sie ſei das Werk eines Mannes der fühle
daß er kaum zu viel ſagen könne Wenn der Herzog nicht gleich
anf ſeine Rechte als engliſcher Prinz verzichtet habe ſo mache das

jemals mein nennen darf ſo lange werde ich nirgends eine
Heimath finden Sagte es gab ſeinem Braunen einem
Kapitalpferd die Sporen und weg war er

Jch ſtand erſt noch eine geraume Weile wie ange
wurzelt

Louiſe ich hätte nimmer geglaubt daß der ſpottluſtige
Kurt ſo weiche und innige Worte ſprechen könnte ich ſage
Dir das Herz iſt mir weich geworden Es muß ein ſtarkes
Gefühl ſein welches im Stande iſt ihn ſo zu beherrſchen
Ein Charakter aber wie der Kurt s ſpielt nicht mit Leiden
ſchaften er meint s ernſtlich

Die junge Frau ſah ſinnend vor ſich nieder Bedächtig
legte ſie den Fiuger an die Stirn

Karl ich glaube ich weiß wer es iſt
Rambow ſah auf

Du woher
Es iſt Melanie von Meppen verlaß Dich darauf

ſagte Loniſe ſchon ſicherer Erinnerſt Du Dich der er
Dame welche mit der Gräſin Schlieben im Spätherbſte für
einen Tag im Schloſſe war

Karl entſann ſich durchaus nicht
Nein Karl ich weiß jetzt Du warſt gar nicht daheim

eiferte Frau Rambow Aber ich ich weiß es Sieh die
Damen waren im Paſtorhauſe geweſen Fränlein Helene
Hollmar iſt eine Penſionsfrenndin der Melanie von Meppen
Am Nachmittag waren aber der Baron und Fritz Hollmar
nachgekommen Die Geſellſchaft verſammelte ſich im Park
Es war ein klarer warmer Oktobertag aber die Bäume
ſchon beinahe kahl Ich habe beobachtet wie ſehr ſich der
Baron um Melanie bemühte ja ich weiß daß er eine ganze
Weile eindringlich auf ſie eingeſprochen hat und nachher es
wurde im Gartenſalon ſervirt führte er Melanie zu Tiſche
während der Herr Paſtor die alte Gräfin und der junge

keinen Unterſchied nicht nur in hundert Jahren ſondern ſchon
morgen Wenn die Deutſchen wüßten wie wenig ſie von der
Seite zu befürchten hätten ſo würden ſie nicht einen Finger
darum rühren Der verſtorbene Herzog von Koburg ſei deutſch
geweſen vom Kopfe bis zur Fußſpitze und faſt ein Genie dennoch
habe er keinen geſtaltenden Einfluß auf die deutſche Politik geübt
wie ihn kein deutſcher Fürſt ſeines Ranges und ſeiner Macht über
haupt haben könne Jn befürchtet man wenigſtens nicht
daß der neue Herzog den Willen oder die Macht eine derartige
Rolle zu ſpielen habe Der einzige Troſt für deutſche Fürſten
ſeines Ranges ſei Künſte und Wiſſenſchaften zu unterſtützen und
in dieſer Richtung hätten die kleinen deutſchen Höfe der Welt ge
nützt Herzog Alfred möge etwas für die Muſik thun obwohl
ſeine Geige nach Deutſchland nehmen ſo viel hieße als Kohlen
nach Neweaſtle bringen Sicherlich ſei er nicht gefährlich Er
möge ſich nützlich erweiſen wenn er ſeine Rolle richtig auffaſſe

Ob das Blatt Gladſlones wirklich glaubt durch ſolche Worte über
den eruſthaften Charakter der ganzen Frage hinwegtäuſchen zu
können Red

Jn einem Artikel Bismarck und die Frank
furter führt die Voſſiſche Ztg aus Die ſelbſt genügſame ewig
heitere erhabene Wurſtigkeit in der Betrachtung von Menſchen
und Dingen deren er ſich ſelbſt einſt gerühmt hat iſt bei Bismarck
e Weltanſchauung geworden Ob man ihm nachweiſt daß er

ente das Gegentheil von dem ſagt was er geſtern behanptet hat
er lacht nicht höhniſch und gallig ſondern anfrichtig herzerfriſchend
er lacht der Philiſter mit hohen Augenbrauen der begeiſterten
Huldigungspatrioten die zu ihm kommen um eine neue Offen
barung nach Hauſe zu tragen er lacht was ſeiner Geſundheit
förderlich iſt wenn man ihn beim Worte nimmt und aus ſeinen
Sätzen ſäuberlich ein Syſtem bereitet ohne zu begreifen daß er
der politiſchen Verantwortlichkeit bar nur einer augenblicklichen
Stimmung folgt Alle Anſprachen Bismarck s in jüngſter Zeit bei
Huldigungsfahrten ſind Züge die ſein perſönliches Bild werthvoll
ergänzen Wer darüber hinaus ihren Jnhalt wörtlich nehmen
wollte könnte nur dem Spotte ihres Urhebers verfallen

Die Miniſter des Jnnern und des Krieges
haben im Hinblick anf den bevorſtehenden Sedantag und die
mit ihm verbundenen Feierlichkeiten die Oberpräſidenten ermächtigt
nach Benehmen mit dem königlichen Generalkommando den
Kriegervereinen deren Geſuche um Geſtattung der Führung
von Fahnen eingereicht worden ſind aber noch nicht ihre Er
ledigung gefunden haben die Führung ihrer Fahnen zum Sedan
tage widerruflich zu geſtatten ſofern hiergegen im Einzelfalle
keine Bedenken obwalten

Die Politik ruht anch jetzt in den Regierungs
kreiſen ziemlich ganz Die Staatsminiſterialſitzungen in
Berlin ſind nur der Erledigung der laufenden Geſchäfte gewidmet
und erſt Ende September werden die Vorbereitungen für die
neuen Parlaments Kampagnen ihren Anfang nehmen Die
weiteren Konferenzen in der Reichsſteuerfrage welche be
kanntermaßen in Berlin ſtattfinden werden ſollen zur Abfaſſung
der projektirten Geſetzentwürfe führen die dann zunächſt den Einzel
ſtaaten zugehen werden Nach Eingang der Berichte und Gut
achten der letzteren werden die Vorlagen für den Bundesrath feſt
geſtellt werden Der Bundesrath wird nach dem eigentlichen
Wiederbeginn ſeiner Thätigkeit in der erſten Hälfte des Oktober
ein ſehr reiches Arbeitsfeld vorfinden

Jmmer langſam voran heißt es immer noch in der
Reichskommiſſion für die Reform der Börſengeſetzgebung
Die folgende Mittheilung wird verbreitet Ob es ermöglicht
werden wird den Bericht der Börſenkommiſſion für den Reichs
kanzler ſchon im Lanfe des nächſten Monats fertig zu ſtellen wie
dies angekündigt war iſt ſehr fraglich Die Arbeiten ſind noch
ziemlich im Rückſtande und es läßt ſich ſchon jetzt faſt mit Gewiß
heit ſagen daß die nächſte Seſſion des Reichstages noch nicht zur
Verwerthung der Arbeiten der Kommiſſion für die Reichsgeſetz
gebung herangezogen werden wird Hoffentlich wird ſich der
Reichstag damit nicht beruhigen ſondern etwas Feuer hinter die
Arbeiten der Kommiſſion machen Die Schäden liegen hier ſo
deutlich zu Tage daß die entſetzliche Verſchleppung der Arbeiten
ſchier unbegreiflich iſt

Jngenieur Karl Paaſch iſt geſtern Nachmittag aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden da ihn ein ärzt
liches Gutachten für gerichtlich verhandlungs unfähig erklärt
Paaſch ſoll durch ſeine halbjährliche Haft ſehr angegriffen ausſehen

Die polniſchen Sozialiſten Berlins werden Sonn
tag den 10 September einen Parteitag abhalten zu deſſen
Beſchickung alle polniſchen Sozialdemokraten in der preußiſchen
Monarchie eingeladen werden Jedoch werden nur ſolche Delegirte
zugelaſſen die von einer ſchon beſtehenden Organiſation gleichviel
in welchem Orte entſendet werden oder die in ihrem Wohnorte
ein Mandat erhalten haben das von mindeſtens 5 Genoſſen nunter
ſchrieben iſt Der Hauptpunkt der Tagesordnung iſt die Wahl
eines Ceutralkomitees das alle Geldmittel und alle Agitations

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

ſprächige nach echter Frauenart ſich ſofort in den Gegenſtand
ihrer Kombination vertiefend fort Sehr hübſch aber
ganz ohne Vermögen Jhr Papa iſt Oberſt in unſerer Ar
mee Da die Familie groß iſt müſſen ſie ſich ſehr ein
ſchränken ich weiß es als ich bei der Tante in V war
habe ich dieſe Melanie ſchon gekannt Jhre Eltern wohnten
dem Hanſe der Tante gegenüber in einer gar nicht großen
Etage Meppens könnten ſich nur freueu wenn die Tochter
eine ſolche Partie wie unſer Baron iſt machte und ja
da weiß ich wahrlich wieder nicht wo

Die großen Schwierigkeiten ſich für den Baron auf
thürmen unterbrach Rambow endlich ſeine kleine Frau
Nein Schatz da biſt Du doch wohl nicht auf dem richtigen

Wege mit Deinen Vermuthungen Jch glaube aber daß
irgend eine gluthäugige Jtalienerin mit pechſchwarzem Haarſein Herz erobert hat Die mag nun vielleicht r Vater

land nicht verlaſſen wollen und darum iſt ſein ſchönes Ber
nau ihm kein Heim mehr Armer Kurt doch wer weiß

Rambow hatte längſt ſeine Mahlzeit beendet Er ſtand
auf und trat an s Fenſter

Es war Saatzeit und das ſchöne Wetter ſchien die Ge
duld verloren zu haben denn einem ſonnigen Frühmorgen
waren dunkle Wolken gefolgt die Regen verhießen So ſah
er denn prüfend zum Himmel und nach dem Wetterglas
Dann holte er ſich ſeine Mütze vom Nagel Liebesglück und
Leid des Jngendfreundes mußte augenblicklich dem Gedanken
an das Wohl der Frühkartoffeln weichen

Aber da ſtand ſein Frauchen ſchon wieder hinter ihm
und zupfte ihn am Aermel

Karl ehe Du gehſt höre noch eins ſagte ſie wichtig
Und denke nicht daß ich ſchwatzhaft bin wenn ich Dich
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kräfte möglichſt centraliſiren ſoll Vorausſichtlich wird Berlin Sitz
dieſes Centralkomitees werden

Koburg 30 Auguſt Geſtern Abend 10 Uhr fand hef
Fackelbeleuchtung die Ueberführung der Leiche des Herzogz
Ernſt aus der Morizkirche in das herzogliche Mauſoleum anf dem
hieſigen Friedhof ſtatt woſelbſt die Mitglieder der h lichen
Familie anweſend waren Nach einer Anſprache des Oberhof
predigers Kretſchmar erfolgte die Beiſetzung

Kiel 30 Auguſt Die Unterſuchungsakten in der
Spionageangelegenheit der beiden Franzoſen Duboiz
und Dagnet ſind bereits dem Reichsgericht überliefert
worden Der Polizeichef erſtattete geſtern dem Regierungspräß
denten von Schleswig perſönlich Bericht

Frankreich
Paris 30 Auguſt Das franzöſiſche Geſchwader

welches in Breſt die Ankunft des ruſſiſchen Geſchwaders er
wartet verließ die Rhede und ankert ſüdlich von der Stadt wo
verſchiedene Cholerafälle vorgekommen waren Der ruſſiſche Be
ſuch findet daher wahrſcheinlich in einem anderen Hafen ſtatt

Hente Vormittag wird ſich Drumont mit Camille
Dreyfus duelliren weil dieſer ihn wegen eines für die
jüdiſchen Frauen beleidigenden Artikels der Libre Parole einen
Nichtswürdigen genannt hatte

Nancy 30 Auguſt Franzöſiſche Arbekter zogen
hente früh 5 Uhr nach den Werkſtätten des Hüttenwerkes Lang
um die dortigen italieniſchen Arbeiter zu vertreiben
Die Italiener verließen die Werkſtätten 40 Arbeiter nöthigten ſo
dann 7 Jtaliener die im Stadtcentrum arbeiteten i Thätigkeit
niederzulegen Franzöſiſche Arbeiter verſammelten ſich ſchließlich
auf dem Stanislansplatz und ließen dem Maire erklären ſie

den ſo lange ſtriken als italieniſche Arbeiter in Nancy beſchäftigt
würden

Lens 30 Anguſt Die Berg arbeiter in dem Kohlen
baſſin im Departement Pas de Calais fordern eine Lohn
erhöhnng Man befürchtet daß ein Streik ausbricht

Nimes 30 Anguſt Das Zuchtpolizeigericht ver
urtheilte heute 6 anläßlich der Vorfälle in Aigues Mortez
verhaftete Jndividnen wegen Thätlichkeiten oder Beleidigungen
gegenüber Geudarmerie zu Strafen von 8 Monaten Gefängniß

Spanien
Madrid 30 Augnſt Die fueriſtiſche bezw karliſtiſche

Bewegung in den baskiſchen Provinzen der die Regierung jede
Bedentung und Zorilla jeden Zuſammenhang mit den ſich vielfach
regenden Umſturzgelüſten abſprechen dürfte doch nicht leicht ge
nommen werden Wie ſchon telegraphiſch gemeldet fand vorgeſtern
Abend in San Sebaſtian eine neue Kundgebung ſtatt bei
welcher derſelbe Ruf Hoch die Fueros laut wutde wie an den
vorigen Tagen Unter den Fueros vom lateiniſchen foruwm
verſteht die ſpaniſche Rechtsſprache alte Stadtrechte mit beſonderen
Privelegien die bis in die neueſte Zeit für die baskiſchen Provinzen
galten Letztere hatten dadurch große Selbſtſtändigkeit in der Ver
waltung und beſonders die Freiheit nicht zum allgemeinen Militär
dienſt für die Vertheidigung anderer Provinzen herangezogen z
werden Die Erhaltung dieſer Freiheiten war der eigentliche Be
weggrund der beiden karliſtiſchen Bürgerkriege Nachden
unter Alfons XII der letzte Aufſtand unterdrückt worden war hod
man im Jahre 1876 die Fueros auf Es handelt ſich alſo be
den Vorgängen in den baskiſchen Provinzen um einen bedenkliche
Ausbruch der karliſtiſchen Bewegung welche Dimenſionen derſelbe
noch annehmen wird muß mau abwarten

Großſßbritannien
London 30 Auguſt Der Premierminiſter Gladſtone

beantragte heute im Unterhauſe in einer etwa einſtündigen Rede
die dritte Leſung der Homernlebill und erklärte die Bil
ſei durch die Erfahrung in Europa ſowie in Amerika und der
britiſchen Kolonieen gerechtfertigt Werde der Maßregel ein langer
erbitterter Widerſtand geleiſtet ſo würde dadurch ein neues ge
waltiges Verlangen nach Trennung Jrlands vor
Eugland entſtehen

Die Pall Mall Gazette ſchreibt neuerdings in ihre
heutigen Abendausgabe daß nunmehr für die engliſche Re
gierung der Zeitpunkt des energiſchen Handelns ge
kommen ſei Habe Frankreich erſt einmal das Protektorat
über Siam erklärt dann könne eine engliſche Jutervention
nichts mehr nützen und die erſten Maßnahmen der franzöſiſchen
Regierung würden ſein daß man Siam mit beſonderen Schit
dämmen umgiebt den engliſchen Handel völlig verdrängt und Sia
lediglich auf franzöſiſche Bezugsquellen hinweiſt ein Schlag de
England Millionen koſten würde Das Blatt erſucht ſämmtliche
Handelskammern bei dem Miniſter des Jnnern vorſtell
zu werden da nunmehr ein Schutz der engliſchen Jntereſſen dringen
geboten ſei

jwwWwWww

Karl nur der Vorſicht halber ſagte ſeine Frau ernſt
Lache mich nicht aus rief ſie die ſcherzhaft verzogene

Mundwinkel ihres Gatten gewahrend Aber wir Fraueh
haben in manchen Dingen doch ein viel ſchärferes Auge al
Jhr Marietta iſt jung und unerfahren und ſehr ſchön
Der Baron eine gewinnende ritterliche Erſcheinung dazu di
Einſamkeit des Landlebens Du ſiehſt geſtern die ſchnel
arrangirte Waſſerfahrt Der Hauch des Fremden giebt de
Marietta einen doppelten Reiz in den Augen der Herre
die ſattſam an den Damen der Reſidenz faſt immer daß

ſchon deshalb nicht da er bereits wie er Dir geſagt i
Banden ſteckt wohl aber für die Kleine die in der chevaleresk
Weiſe des Barons leicht mehr finden könnte als gemeint iſt

irgend Jemanden iſt das dann nicht der beſte Talisman fü
ihr kleines Herz Wird nicht das am leichteſten ein au
keimendes Gefühl der Zuneigung erſticken

Der Jnſpektor küßte ſein erglühendes Frauchen herzli
auf die Stirn

Thue was Du für gut hältſt Louiſe ſagte er
mag ſchon wahr ſein daß Jhr Frauen in derlei Geſchichte
einen größeren Scharfblick habt wenigſtens ſeht Jhr weite
Das was Du fürchteſt dürfte ja natürlich nimmermet
geſchehen So und nun laß mich aber fort Schatz hab
jetzt keine Zeit mehr zu verlieren Leb wohl

Louiſe begab ſich dann zu der Nichte ſie mußte d
Nachricht brühwarm haben das war das Beſte Und d
Kombinationen der jungen Frau hinſichtlich dieſer Melan
v Meppen wurden in Marietta s Zimmer ſchon zur ganze

Gewißheit Fortſ folgbitte mir zu erlauben der Marietta von unſerer Unter
redung mitzutheilen

ollmar ſeine Schweſter führtev Melanie v Meppen iſt ſehr hübſch fuhr die Ge Mit einem Ruck drehte ſich ren ſeiner Frau um
Warum denn aber das fragte er höchſt verwundert

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellun
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditie

in der Zinksgarteuſtraße 13 anzeigen zu wollen

t Da auch die Times eine Depeſche ans Singapore
bringen nach welcher die dortige Handelskammer auch telegraphiſd 3

Gleiche bewundert haben Jch fürchte nicht für den Barorff

Erzähle ich Marietta jedoch daß er glühend verliebt iſt i
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Rußland
Petersburg 380 Auguſt Der koburgiſche Thron

wechſel intereſſirt die ruſſiſche Preſſe hauptſächlich mit Bezug auf
Bulgarien Wiederholt macht die Nowoje Wremja darauf
aufmerkſam dem Herzog Alfred von Koburg werde es
nachdem er durch den Tod des Herzogs Ernſt nach ſeiner Thron

veſtei ung das Haupt der herzogl SachſenKoburgiſchen Geſammt
familie geworden in Anbetracht ſeiner nahen Verwandtſchaft mit
dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe kaum möglich ſein den bulgariſchen Vor
gängen gegenüber inſofern dieſe unmittelbar an die Perſon des
re en Ferdinaud anknüpfen ſich ganz gleichgültig zu ver

Kleine Chronik
Goslar 80 Auguſt Selbſtmord Der Major v Bam

berger vom 55 Jnf Regt der ſich im Frühjahr zur Kur in Lauter
berg aufhielt und ſeit Mitte Juni vermißt wurde iſt jetzt in einem
benachbarten tiefen Forſt an einem Baume erhängt aufgefunden
worden

Bolkenhain 30 Auguſt Selbſtmord durch Cognac
Eine recht eigenthümliche Todesart wählte ein alleinſtehendes und nicht
unbemitteltes älteres Fräulein hierſelbſt indem es am Freitag
eine größere Menge Cognac wie es heißt Liter in der Ab
ſicht zu ſich nahm ſich dadurch zu tödten Jhren Zweck hat ſie auch
erreicht denn in der Nacht zum Sonntag iſt ſie ohne wieder zum
Bewußtſein zurückzukehren geſtorben

Breslau 30 Auguſt Erſchoſſen Wie der Kattowitzer
Zeitung mehrfach beſtätigt wird hat ein preußiſcher Grenz
beamter bei Milowice einen ruſſiſchen Soldaten auf deutſchem
Gebiete erſchoſſen Der Ruſſe wollte eine entlaufene Kuh zurück
holen Der preußiſche Beamte rief dreimal vergeblich Halt und feuerte

Poſen 30 Auguſt Pilzvergiftung In der Familie des
Dominialſchmieds auf dem Gute Kiekrz im Kreiſe Poſen Weſt erkrankten
am Sonnabend ſieben Perſonen in Folge Pilzvergiftung Die
herbeigeholte ärztliche Hilfe war vergeblich Fünf Perſonen näm
lich die Frau drei Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren und der

e geſtorben Der Mann und ein Kind liegen noch
ſchwer krank darnieder

Abgeſtürzt Wie die Blälter aus

2

Wien 30 Auguſt
Kufſt ein melden iſt die Leiche des Studenten Frißz Stammberger
aus München zwiſchen den Felswänden des Hochkaiſers aufgefunden
worden Die Angehörigen des Vermißten ſind in Walchſee eingetroffen

Brünn 30 Auguſt Attentat auf einen Prieſter Aus
Lomnitz in Mähren meldet man Der Gemeindeſchreiber Slatina
verübte heute Nachmittag mit einem ſtumpfen Werkzeuge ein Attentat
gegen den Erzprieſter P Spiczka und ſtürzte ſich dann vom Kirch
thurme auf die Straße wo er todt liegen blieb P Spiczka dürfte
am Leben erhalten werden

Baſel 30 Auguſt Feuersbrunſt Geſtern Nachmittag
brannte theilweiſe das Dorf Lüßlingen bei Solothurn ab zwölf
ſtattliche Bauernhäuſer wurden eingeäſchert und viel Fahrhabe 17 Stück
Rindvieh ſowie eine Anzahl Schweine ſind zu Grunde gegangen

Marſeille 30 Auguſt Feuersbrunſt Eine geſtern in
der Holzniederlage von St Lazare ausgebrochene Feuersbrunſt ergriff
zugleich 30 Häuſer in denen ſich zur Zeit eine große Anzahl Perſonen
befand ſo daß eine große Panik entſtand Es mußten Truppen requirirt
werden Der Schaden beträgt 12 Millionen Francs

Newyork 30 Auguſt Sturm Nach weiteren Meldungen
hat der Sturin furchtbare Verheerungen an den Küſten von Nord
und Südkarolina Georgia und Florida angerichtet Die Stadt PortRoyal iſt faſt fortgeſchwemmt 100 Perſonen ſind ertrunken
Charleſton iſt zum großen Theil zerſtört 6 Perſonen ſind ver
unglückt 12 Werften wurden vernichtet Auf den Jnſeln und an den
Küſten Karolinas ſowie in den dortigen Gewäſſern ſind 500 Perſonen
umgekommen Man befürchtet daß die Kriegsſchiffe Kearſarge und
Nantucket geſcheitert ſind

Chicago 80 Auguſt Geburt in einem Sarge Aus
Bluffton Jndiang wird Folgendes gemeldet Die Freunde des Dienſt
mädchens Lihhie Jones die jüngſt hier begraben wurde hatten ihren
Argwohn in Bezug auf ihren Tod Sie beſtanden darauf daß der
Leichnam ausgegraben werde Als man den Sarg öffnete fand man
neben dem Leichnam ein neugeborenes Kind welches in die Welt ge
kommen war nachdem die Mutter begraben war John Rauch ein
verheiratheter Mann in deſſen Haus das Mädchen diente iſt unter
der Anklage des Mordes verhaftet worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 31 Auguſt
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 1 September er Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße
und der früheren Halle
Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der
Reſtauration auf der Peißnitz
Abſchluß eines Vergleichs
Anſtellung eines Heiz Jngenieurs
Regulirung der Gerber Saale
Regulirung der Außen und Giebelfront der ſtädtiſchen Häuſer
alte Promenade Nr 15/16
Neubepflaſterung einiger Straßen im HallenTerrain
Erbauung eines Kanals in der Mansfelderſtraße
Verkauf eines Terrainſtreifens unter einer Mauer

10 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Zwangsenteignungsſache
11 Anträge wegen Erwärmung und Beleuchtung der Aula des

Stadtgymnaſiums
12 Anlegung beſonderer Gasleitungen für die Oberrealſchule und

das Stadtgymnaſium

Goldenes Doktor Jubiläum Am heutigen Tage ſind
50 Jahr verfloſſen ſeit Herr Prof Dr Rudolf Haym an unſerer
Univerſität die philoſophiſche Doktorwürde erwarb Die philoſophiſche
Fakultät unſerer Hochſchule hat aus Anlaß ſeines Ehrentages dem Ju
bilar das DoktorDiplom erneuert zugleich jedoch in einem beſonderen
Schreiben in überaus warmen Worten demſelben ihre Verehrung be
kundet Es wird darin hervorgehoben daß der Gefeierte der vom
Boden klaſſiſcher Bildung zu den Höhen wiſſenſchaftlicher Forſchung
auf verſchiedenen Wegen emporgeſtiegen ſei ein halbes Jahrhundert
hindurch Außerordentliches gewirkt habe Jn ausgezeichneter Weiſe habe
er eine Fülle hiſtoriſcher Zuſammenhänge beſonders auf dem Gebiete
der ſchönen Literatur und der Philoſophie erforſcht und die Ergebniſſe
ſeiner feinſinnigen Forſchung in einer Reihe biographiſcher Werke nieder
elegt die nach ihrem geiſtigen Gehalt wie der Kunſtform der Dar
tellung zu den muſtergiltigen Beſtänden der Literatur gehören Weiter

habe der Jubilar auch an der großen geiſtigen Bewegung durch die
unſer religiöſes und politiſches Denken ſeit 40 Jahren ergriffen worden
in hervorragender Weiſe mit maßvoller Umſicht Theil genommen Seit
Beginn ſeiner akademiſchen Thätigkeit ſei er unſerer Hochſchule treu ge
blieben an der er eine ausgezeichnete und glänzende Wirkſamkeit ent
wickelt zugleich ſich als ein ſtets bereiter und ungewöhnlich kundiger
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Geuerul Tnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mitarbeiter in allen inneren und äußeren Fragen des Univerſitätslebens
bewährt habe wofür ſich P die Anerkennung ſeiner Kollegen durch
Uebertragung der höchſten akademiſchen Ehrenämter wiederholt bekundet

ar Auch wir wollen am heutigen Tage nicht verſäumen dem Ju
ilar unſere Glückwünſche darzubringen möge es ihm vergönnt ſein

noch lange zu wirken zur S der Wiſſenſchaft unſerer Hoch
ſchule zum m unſerer Stadt und dem Vaterland zur Ehren Walhallatheater verabſchieden ſich wie bereits erwähnt

Seil Donnerſtag ſämmtliche Künſtler des gegenwärtigen
anes

Coneordia Theater Mit der vorgeſtrigen Aufführung verließ
die erſte Wiener Operetten Geſellſchaft einmal ihr eigent
liches Gebiet und pegat ſich auf das der Spieloper und mit Glück
Die Aufführung des Glöckchen des Eremiten komiſche Oper in
3 Akten Muſik von Aimé Maillart ſchloß ſich den bisherigen Auf
führungen würdig an und zeugte von ſorgfältiger Vorbereitung Die
Hauptrolle die Roſa Friquette wurde von Frl Mizi Watzke geſpielt
die in ihr urwüchſige DtAerie und an anderen Stellen tiefes Empfinden
entwickelte Dieſe Roſa Friquette ſchien aus dem Rahmen eines

Knaus ſchen Genrebildes hernieder geſtiegen eine Heckenroſe die wild
am Wieſenrain Wie im ſchanſpieleriſchen konnte geſtern
auch im geſanglichen Theil Frl Watzke befriedigen Mit beſonderen
Beifall wurden im 2 Akt das Duett mit Sylvain Bin ich hübſch
vor Allem aber im 3 Akt das Lied Er liebt mich und das rührende
Konnt er ſo was von mir denken aufgenommen Den Shlvainſang Herr König mit gutem Gelingen und erzielte beſonders mit

dem Lied O Roſe ſchweige ſtill und dem Auftrittslied
im zweiten Akt Beifall Herr Albertini als Belamy ließ in ſeinem
Spiel gar ſehr natürliches Feuer und Empfinden vermiſſen auch
gefanglich war ſeine Leiſtung nicht einwandsfrei Frl Jda Bauer
als Georgette bewies daß ſie verſteht auch kleinen Parthien Bedeutung
zu verſchaffen Sie zeigte ſich wiederum als eine Künſtlerin von An
muth und hervorragendem künſtleriſchem Können Herr Wilhelm
Bauer als Thibaut machte aus feiner Rolle was aus ihr zu machen
iſt Der Chor zeichnete fich beſonders in dem Gebet im 2 Akt aus
Gern nehme ich die Gelegenheit wahr darauf hinzuweiſen daß Freitag
als Benefiz für den vortrefflichen Komiker und Regiſſeur Herrn
Alberty die Offenbach ſche Operette Die ſchöne Helena zur Auf
führung gelangt Die Titelrolle liegt in den Händen von Frl Bauer
und da auch die übrige Beſetzung eine ausgezeichnete iſt ſteht für
Freitag ein beſonders genußreicher Abend in Ausſicht Hoffentlich läßt
ſich das Publikum dieſen Genuß nicht entgehen und bereitet dem
Benefizianten ein volles Haus

Winkler s angtomiſches Muſeum Jn die geheimſten Wege
der Natur führt uns der Beſuch von Winkler s anatomiſchem Mufenm
das gegenwärtig auf dem Roßplatze aufgeſtellt iſt Die Reichhaltig
keit der dort ausgeſtellten Präparate iſt bereits früher von uns hervor
gehoben worden wir können uns aber nicht verſagen ausdrücklich zu
bemerken daß die Neuſchaffungen ſich zum mindeſten in gleicher Höhe
mit der bereits früher vorhandenen Sammlung ſtellen Beſonderes
Intereſſe hat ein Wachspräparat durch welches die Durchſchlagskraft
unſeres neuen Gewehrs gezeigt wird Durch daſſelbe iſt der Weg des
7 mm Projektils durch fünf hintereinander ſtebende Menſchen natur
getren auf Querſchnitten durch die Körper dargeſtellt Wenn ſchon die
Sammlung an Naturtreue alles bisher Geſehene übertrifft ſo iſt dies
umſomehr von der Kunſt zu ſagen mit der die Präparate verfertigt
ſind Beſonders zeichnet ſich durch letztere die Nummer Ein anato
miſcher Hercules aus eine menſchliche Figur die aus 50 Theilen be
ſteht und ein überſichtliches Bild über die inneren Organe beſonders
den Verdauungsgang gewährt

Eine recht wüſte Scene ſpielte ſich auf dem heutigen Wochen
markte ab Der polniſche Arbeiter P gerieth auf dem Alten Markte
mit dem Arbeiter G in Streit der in Thätlichkeiten überging in Folge
deren Erſterer das Meſſer zog und mehrfach nach Letzterem ſtach
dieſer wich jedoch glücklicher Weiſe den Stichen aus ſodaß er nicht
verletzt wurde So zog ſich der Streit nach der Schmeerſtraße hin
und gelang es dem patrouillirenden Beamten Polizeiſergeanten den
Attentäter feſtzunehmen Plötzlich riß ſich derſelbe los und ſuchte ſein
Heil in der Flucht aber es ward möglich denſelben wieder zu faſſen
Bei der Feſtnahme leiſtete derſelbe den heftigſten Widerſtand trat
ſchlug und biß um ſich wie ein Wüthender ſodaß es nur mit großer
Mühe mit Hilfe Beiſtand leiſtender anderer Perſonen und Beamten
gelang denſelben nach der Polizeihauptwache zu bringen P iſt ein
ſchon mehrfach wegen Widerſtandes beſtrafter gewaltthätiger Menſch

r den auch jetzt noch wegen gleichen Vergehens die Unterſuchung
webt
t Beim Spiel verunglückte geſtern Nachmittag auf dem Etabliſſe

ment der Halleſchen Malzfabrik an der Merſeburgerſtraße der 4 Jahre
alte Sohn des dort wohnhaften Kutſchers Sch Der Knabe ſtürzte
über das Geländer einer Brücke hinweg und erlitt mehrere Knochen
knickungen eines Vorderarmes wegen deren er in ärztliche Be
handlung gebracht werden mußte

Eine Frau die keinen Spaß verſteht Zu der unter
dieſer Spitzmarke in geſtriger Nummer enthaltenen Notiz theilt uns
die Lindenhahn ſche Ofen und Eiſenwaarenhandlung mit daß der Ar
beiter G nicht in ihrem Fabriks Etabliſſement angeſtellt ſondern ein
polniſcher Eiſenbahnarbeiter iſt und daß ſich der geſchilderte Vorgang
nicht in ſondern hinter der Fabrik abſpielte wo jener Arbeiter zu
fällig ſein Mittageſſen verzehrte

Aus der Umgebung
Trotha 30 Auguſt Jäher Tod Geſtern Abend gegen

128 Uhr brach plötzlich von Herzſchlag getroffen die Ehefrau des Berg
manns S aus Trotha zuſammen als ſie ſich auf dem Nachhauſewege
von einem Spaziergange aus dem Seebener Buſch befand

Siebigerode 30 Auguſt Feuer Vorgeſtern früh brannte
das Wohnhaus des Bergmanns Heinrich Böſel Die hieſige Feuer
wehr war recht bald an der Brandſtätte konnte aber nicht genügend
thätig ſein da die Spritze nicht funktionirte Glücklicherweiſe erſchien
die Annaröder Feuerwehr durch deren raſches Eingreifen eine größere
Ausdehnung des Brandes verhindert wurde Von dem Böſel ſchen
Wohnhauſe iſt das Dach abgebrannt

Eilenburg 30 Auguſt Abgelehntes Geſuch Das
Geſuch des hieſigen Magiſtrats an das Kriegsminiſterium um Ge
währung einer Garniſon iſt wie das Nachrichtsbl meldet ab
ſchläglich beſchieden worden

Halberſtadt 30 Auguſt Eine eigenartige Geſchichte
welche Stoff zu einem Hintertreppenroman bieten könnte iſt kürzlich
dem Kaufmann Dehne Sohn der Wittwe D Wilhelmſtraße 24/25
hierſelbſt während ſeines Aufenthalts in London paſſirt Derſelbe ver
hinderte in Gemeinſchaft mit ſeinem Hauswirth eine in demſelben Hauſe
wohnhafte Fran zöſin an der Ausführung eines Verbrechens indem
die beiden Männer der Frau einen Revolver entriſſen mittelſt deſſen
dieſelbe im Begriffe ſtand ihren eigenen Mann zu erſchießen Die Be
theiligung des Deutſchen an dieſem Vorgange ſollte für dieſen ver
hängnißvoll werden da das Weib denſelben von jenem Augenblick an
mit glühendem Haß verfolgte und auf eine paſſende Gelegenheit zur
Kühlung ihrer Rache warkete Schon andern Tags traf den jungenMann das Verhängniß Als derſelbe kaum das Haus betreten hatte

vertrat ihm das Weib den Weg und ſtach ihm ohne Weiteres die
vorher glühend gemachten Zinken einer Tiſchgabel tief in das linke
Auge ein Die Thäterin wurde bald darauf verhaftet Der unglück
liche junge Mann dem man in London das ſchwer verletzte Auge ent
fernen wollte iſt geſtern hier eingetroffen um in der Augenklinik zu
Halle Hülfe zu ſuchen Vielleicht gelingt es dort demſelben das Auge
zu erhalten

Köthen 30 Auguſt Unglücksfall Während der Kutſcher
Spott vorgeſtern Nachmittag um 2 Uhr im Gehöfte des Kommerzien
rath Meyer mit dem Anſpannen der Pferde an einem Leiterwagen be
ſchäftigt war gerieth der betreffende Wagen ins Nollen Jm Begriffe
denſelben aufzuhalten kam der Kutſcher zwiſchen den im Gange be
findlichen und einen auf dem Hofe ſtehenden Rollwagen wobei dem
bedauernswerthen Manne der Unterleib derartig gequetſcht wurde daß
der Verunglückte nach ca einer halben Stunde ſeinen Geiſt aufgab
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De um damit zu rüumen aussergewöhnlick billig
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Altenburg 30 Auguſt Tollwuth Hierſelbſt wurden bis
vergangener Woche bereits 12 tolle Hunde getödtet während 4

noch als gebiſſen und tollwuthverdächtig unter Beobachtung ſtehen
Erfurt 30 Auguſt Zur Gewerbeausſtellung Die

Garantieſumme welche zur Veranſtaltung der im nächſten t
veranſtaltenden Allgemeinen Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung zu Erfurt nothwendig iſt hat jetzt bereits die Summe
von 90000 Mark überſchritten

Standesamt Halle
Eheſchlieſ ungen

30 Auguſt Der Schneider Joſeph Klimeck und Eliſe Laub Anhalter
ſtraße 13 und Friedrichſtraße 35 Der Desinfektor Auguſt Wöhlmann und
Pauline Hoffmann Wieſenſtraße 7 und Mansfelderſtraße 22

Geboren
30 Auguft Dem Maurer Otto Mehl eine T Amalie Marie Charlotte

ar 7 Dem Handarbeiter Auguſt Scholz eine T Ella Alma
Thomaſiusſtraße 47 Dem Maler Max Weickart eine T Charlotte Helene
Emma Kl Sandberg 4 Dem Korſettfabrikant Bernhard Häni S
Paul Albin Franz Schmeerſtraße 2 Dem Kaufmann Richard Schönemann ein S Michard Paul Karl Volkmar Weingärten 25 Dem Hand
arbeiter Auguſt Rauchhaus eine T Klara Lina Breiteſtrgße 25 Dem
Kellner Guſtav Büttner eine T Elſe Gr Klausſtraße 17 Dem Handlungs
reiſenden Wilhelm Eller ein S Karl Bernhard Schillerſtraße 57

Geſtorben
30 Auguſt Des Schiffer Hermann Schröder T Frieda 8 Lilien

gaſſe 13 Des Reſtaurateur Albert Werner S Albert 8 W Thalamt
ſagt 3 Des Buchhalter Hilmar Siegmund S Willy 6 Ludwi
traße 14 Des Kunſthändler Wilhelm Langhammer T Anna 2 M
Liebenauerſtraße 167 Wittwe Hedwig Weber Höhme 42 Moritz
zwinger 9 Des Klempnermeiſter Guſtav Schubert T Käthe 1 Rath
hausgaſſe 8 Des Fabrikarbeiter Albert Schmidt T Anna 9 Hohen
zollernſtraße 40 Des Eiſenbahnbetriebs Werkmeiſterdiätar Heinrich
S Otto 4 Leſſingſtraße 5 Des Drechsler Karl Harre S todtgeb
Krukenbergſtraße 2

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 31 Anguſt 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn den letzten Tagen
ſind die ſämmtlichen 890 auf dem Berliner Stromgebiet befind

lichen Flußſchiffe ärztlich auf den Geſundheitszuſtand
der Beſatzung unterſucht worden Die Unterſuchung ergab
inſofern ein befriedigendes Reſultat als auf den Fahrzengen weder

Cholerakranke noch Choleraverdächtige gefunden wurden

Wien 31 Auguſt 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der bekannte Großinduſtrielle
und Bankier Baron v König swarter Mitglied des Herren
hauſes iſt geſtern Abend vom Schlag gerührt worden Er
befand ſich auf einer Reiſe nach Wien und wurde bei der Ankunft
des Zuges bewußtlos aufgefunden und nach einem Hotel über
führt

O Sofia 31 Auguſt 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Meldung daß Fürſt
Ferdinand vom deutſchen Kaiſer in Koburg mit ſo über
aus großer Herzlichkeit und Auszeichnung empfangen wurde ruft
hier außerordentliche Befriedigung hervor und betrachtet man
dies als ſtillſchweigende Anerkennung des deutſchen Kaiſers für
den Fürſten von Bulgarien

M Madrid 31 Auguſt 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Lage ver
ſchlimmert ſich mit jedem Tage Jn Bilbao wird eine Ver
ſtärkung des Militärs von 5000 Mann verlangt Wie man hier
annimmt ſollen die Anhänger Zorillas an der Agitation
theilnehmen

Budapeſt 30 Auguſt Ans der Provinz laufen täglich
Nachrichten über Choleratumulte namentlich aus Sieben
bürgen ein Unter der rumäniſchen Bevölkerung iſt das Märchen
verbreitet daß der Zar den Rumänen mit Truppen zu Hilfe
kommen wolle Kaiſer Franz Joſeph habe jedoch gebeten
wegen der Cholera nicht zu kommen worauf der Zar zum Be
weiſe der Exiſtenz der Cholera verlangt habe ihm dreißig
Köpfe von Choleratodten zu ſchicken Aus dieſem Grunde
W die Hetzer wollen die Doktoren das Volk mit Choleragift
vergiften

Rom 30 Anugnſt Wegen fortdauernder Gereiztheit gegen
Frankreich wurde die Garniſon auf das Doppelte erhöht
Auf den Plätzen Neapels ſind Kanonen aufgefahren worden

Velgrad 30 Auguſt Das Kloſter Sreten Banja
bei Cacak wurde von Heiducken überfalllen und gänzlich aus
geplündert

Paris 30 Augnſt Laffon ein Angeſtellter der Firma
Rothſchild hatte Boiſandre den Redaktenr der antiſemitiſchen
Libre Parole wegen Beleidigung gefordert Beim heutigen

viermaligen Kugelwechſel wurde Boiſandre durch einen Prell
ſchuß am Unterleib getroffen

New York 30 Anguſt Die neneſte n Meldungen über
die von dem Cyklon angerichteten Verwüſtungen an den
Küſten von Carolina Georgia und Florida lauten troſtlos
Port Rohyal iſt faſt vollſtändig weggeſchwemmt
Charleton welches 1885 von Erdbeben ſchwer gelitten hat bildet
einen Trümmerhaufen Eine große Anzahl Todter iſt mit weg
geſchwemmt worden auch ſind viele Schiffe untergegangen Ueber
500 Perſonen ſind umgekommen Man befürchtet daß
die Kriegsſchiffe Keaſarge und Nantuket untergegangen ſind
Vergl Kl Chrouik Red

Marktbericht
Donnerstag den 31 Auguſt

0,90 1,05 Mk Rothkohl pro Mandel
1,20 Senfgurken,dopp Mdl
0,25 0,28 feffergurken 5 Liter 0,60

Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 auerkraut pro Pfund 0,10 0,15
wiebeln pro 5 Liter 0,60 Weintrauben p Pfund 0,50 n
urken pro Schock 0,40 1,00 Birnen pro Schock 0,80 0,50

Schnittbohnen 5 Liter 0,60 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,20 Pflaumen pro Liter 0,10
Kohlrabi pro Mandel 0,25 PPreiſelbeeren p 5 Liter 1,50 v
Wirſingkohl p Mandel 1,50 2,00 Rebhühner pro Stück 0,75 0,90
Weißkohl pro Mandel 1,30 1,75 Wilde Kaninchen Stück 0,80 n

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 1 September

Bei Weſtwind kühles trübes Wetter zeitweiſe mit Nieder
ſchlägen

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Kartoffeln pro 5 Liter

1 50 2,00 Mk
0,75 160

Waſſerſtände Am 31 Auguſt Halle unterhalb 1,52
Trotha 0,98 30 Augnſt Calbe Oberpegel 1,12 Unter
pegel 0,46 Dresden 1,73 Magdeburg 0,36
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Schluß des TotalAusverkauſes
beſtimmt am 28 September a C

Die noch vorhandenen Waaren werden um möglichſt vollſtändig zu räumen un bodem nur annehm
baren Preise abgegeben

Ferner haben ſich in lehter Zeit mehrere dausencd Rester
Hauptſammmelt beſtehend aus
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Gegen ür und naMag deiden enyſehit in ar nd d
beſter Konſtruktion h ibſt dasd e von über

raſchender Wirkung vorzüglich
ſchmeckend und billig iſt Heidel
beerwein von B Vollrath CoNürnberg regelmäßig kontrollirt
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